
Zwar musste Wallström ihr Projekt ver-
tagen, nachdem sich Wettbewerbskommis-
sar Mario Monti und Untemehmenskom-
missar Erkki Lükanen quer legten. Auch die
ArgJumente des BDl-Hauptgeschäfufiihrers
Ludoif-Georg von Wartenberg, der gegen
das Zrvaagssvstem bei Kommissionspräsi-
dent Romano Prodi Protest einlege, zeigten
offensichtlich Wirkung. Die Umrveitkom-
missarin will ihren Richtlinienen*turf bis
zum Herbst überdenken.

Ihr neuer Entwurf soll dann den EU-
Ländern mehr Freiräume bieten, r.r.ie sie ih-
ren Beitrag zum Klimaschutz erbringen
wollen. lmmerhin schultert allein die deut-
sche tÄirtschaft 30 Prozent der Einsparun-
gen, die Europa insgesamt erreichen rvill.
Ändere EU-lvlitgliedsl?inder dürfen dage-
gen, um Wachstumsrückstände aufzuhoien,
ihre Emissionen ausweiten (siehe Grafik).

Inzrvischen droht sich die Unsicherheit
über den Fortgang der Klimapolitik selbst
zur \,\rachstumsbremse zu ent$dckeln. Un-
ternehmen in den USA und in Europa wol-
Ien nach jahrelangem Hin und Her endlich
Kiarheit haben. So sähen es große Teile der
US-\4trtschaft sogar gerne, wenn sich Bush
rasch auf konkrete lvlaßnahmen festlegen
würde. lr{anager wie Linn Draper, der Chef
des Kraftwerkbetreibers American Electric
Power, halten es nämlich für unausweich-
lich, dass Klimaziele fctgezurrt werden.

WfE tll [tt&G8Ä haben viele Unternehmen
auch in den USA begonnen, ihre Produk-
tion umzustellen. Der US-Chemiekonzern
Dupont etwa reduzierte nach eigenen An-
gaben seine Tieibhausgas-Emissionen be-
reits in den Neunzigerjahren um 57 pro-
zent. Der Aiuminiumgigant Alcoa hat sich
im April verpflichtet, den Tieibhausgas-
Ausstoß an seinen u'eltweit 350 Standorten
bjs 2010 gegenüber dem Basisjahr 1990 um
mildestens 25 Proz-ent zu senken; angepeilt
sind sogar 50 Prozent.

Doch die US-hrdustrie verlanE politi-
sche l-interstütz-ung bei ihren Anstrengun-
gen. Der zentraie Punkc Planungssicher-
heit. Vor allenT die Energiererst:rger rvoilen
endlich n'issen, ob es sich fur sie noch
loirnt. in ältere Anlagen zu invesrieren.
Denn .je nach Klimaziel rväre es am ,rvirt-

sci-:afiijchst*n. ein&ch schmutzige Altanla-
gcrr r'011r Ngtz zu nehmen.

Auch die tleutsche \{Iirt.sc}raä könnte
sich mir d,;n: Ky'oro-Protokoli durchaus ar*
rangieren. Da nur Destschland insgesami
r'*:pflichet ist, das Splrziel einz-uhalten.
kr-\nirtrn Bundesregierung w:d \{iruc}rall
ii''r li'e:i-\le: Inrtrr-rnreni der {reiri"iliiqcn Kli-
m;.rsrJ: utl- \'ereinbarun g ftrrt*ntlr"ickeln. \br
aligin auch in dtn so liciannten ,,loint-Irl- |

FIJ:)rerteiion-Proiekleir'' s:hen vielt Unter-
n::ir-'iren eii:t Cllrnce, zusätz-iir$e Sr:ielrau- i
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me z-u nutzen. iiach dieser Erfindung cies
Kvoto-Prcltokolls dtirften sich nämiich Un-
ternehmen Investitionen in and,,:ren Län-
derr.r, Cie dort mit reladv gerineien Sunrnren
zu hohea Ernissionsn:indentngen fiihren,
ais Gr"rthaben anrechnen iassei:.
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pumpen. Die Investition in Höhe von zwei
lvlillionen Mark hat bewirkt, dass Gazprom
447 0A0 Tonnen CO, pro ]ahr einspart. Tiä-
te Kyoto in Kraft, körrnte sich die Ruhrgas
die Einsparungen entweder auf den eigenen
Ausstoß anrechnen lassen - oder es Gewinn
bringend verkaufen.

A$lllERE lllfTERtlEll$tl{ suchen bereits nach
älurüchen Projekten. Auf dieses Zukunftsge-
schzift haben sich schon Makler wie ]ürgen
Ha cker spezialisiert. Der Beriiner Gesch:ifts-
mann klopft kubanische Zuckerfabriken
darauf ab, wie deren Abrvärme besser ge-
nutzt werden könnte. In Lateinamerika hat
er bereits Standorte erkundet, an denen
Aufforstungsprojekte - im Kyoto-]argon
.Kohlendioxid-Senken" - möglich sind.
Wachsen dort einmal Bäume, verringern
diese den COr-Gehalt der Ätmospliäre.
Auch dieser positive Effekt soll sich, so das
Kyoto-Protokoll, in ein werthaitiges Emis-
sionsrecht umrechlen iassen.

Bei einem Deal wird Hacker inzwischen
sogar vom Umwe]tmini sterium unterstüot:
Da geht es um die Nutzung von Deponie-
gas, von Grubengas aus Kohleminen und
von Biomasse aus Abfallholz. Auftraggeber:
nvei deutsche Energielersorger, Der partner
in den USA hat bereits Präsident Bush im
Weißen Haus eingeschaltet, um die Geneh-
mig*g zu klären. Der Clou frir Umrrcitrni-
nister |ürgen Tiinin: Die Projekte könnten
Präsident Bush zeigen, dass Kümaschutz die
\\'irtschaft finanziell nicht so stark belastet,
vrie dieser öffentlich immer beteuert.

Die Frage bleibt, ob sich soiche lnvesti-
tionen eines Tages lohnen. 

"Ein Schnäpp-
chen, das am Ende nichts wert ist, kosteiii-
ne Menge Geidi sag Hacker. So warten be-
reits Aufforsrungsproiektc in lndien, Viet-
nam und Chile auf ihre Venrirklichung.
Das Schicksal dieser Projekre hänE so wi-
sentlich vorn Erfbig des Kiimagipfels ab.

Scheitert Bonn, geht die Hängeparrie
weiter. Immerhin plant die LINO, im kom-
menden iahr in iohannesburg beim Erdgip-
fei das zeh.nte ]ahr nach der konferenz von
Rio de janeiro zu feiern, die den Startschuss
fur den gloiraien Kiirnaschurz galr.

Nur: hrie rverden bis dahin dje Arneri-
kanei a:r Bord gelrolt? Gut nröglicl:. d.ass
der Kanrler in Bonn daran erinnert, wie die
Klim averh:incil un gen sciron ei:rnial au s eine
Sackga.sse herausgefrr:rden haben. So z_au-
berie 199: der dainalige Bunciesrurrrr-rllrni-
nister Kl;rus Töpfcr ein ,,Bonner l{a:riat,,
ar:s dem l{ut. Nun könr-,te, so das G*dan-
k*:.nsrriel in Bedin, ein,,llonrr-pr-c,rckoll..
ähnhci:r:: l-.*virken. Dgs i,irLri.:tziei des Kli-
rnas:hut biiebe - u;ici dei liegr"ifT,,Kroto-
Prokoil" r.''üre aris der lr'elr
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